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Hamburg, 19» März 1942 •

1 .) Kanzlei schreibe an :

Herrn Richard Wagner , 
bei Alexander Petersen & üo.

Hamburg 1 , 
Mönckebergstr.7•

Betr. Ihren Antrag vom 17.März 1942
Pflegschaftspartie Nr. ex D. "Pretoria*

1 Anlage
Genehmigungsbescheid ; H 8/ /42»__________

• E 1/ünbeka nn t/BM. -Inl. /BM. —

In Ihrer Eigenschaft als Abwesenheitspfleger 
für unbekannte Eigentümer haben Sie den bei der Versteige­
rung von

erzielten Erlös in Höhe von :

RM. 6^ in Worten : EU ..................... ..

entgegengenommen •

Ich erteile Ihnen die Genehmigung, übe r 
diesen Betrag wie folgt zu verfügen :

a.) Zur Bezahlung der laut Ihrer Aufstellung 
entstandenen Nebenkosten für Rechnung Ihres 
Pfleglings : _ -

Bm. W.A in Worten: ..........

b.) Zur Einzahlung des bestes xk von :

Rja« in Worten: ..................... ..

auf ein bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, 
einzurichtendes Sperrkonto :

niehard Wagner, Hamburg, 
Abwesenheitspflegschaft für

vto-

oder sonstige Berechtigte •

Ueber dieses Konto darf nur mit meiner 
Genehmigung verfügt Werden • «

Dieser Bescheid verliert nach einem Monat 
seine Gültigkeit •

' Gene nm. erteilt gemäss RE. 130/3 9 DSt.und des § 15 deX



®efd)äft53etcf;en:

SMn ben

Sertn Oberfinaiigpräfibenfen Jamburg
(©emfenftelle)

Jamburg 11
©r. »urftafj 31

f>ierburd) erkläre id) — roir, baß id) — mir — bie Sücftjahhtng bes ganzen ober 
eines oon ber ©eoifenftelle genehmigten Seiles bes Kapitals ber obenbejeichneten ^orbetung foroie 
bie 3ahlung ber 3^nfen in Seid)smark auf ein

Sperrkonto ..................... ..............................................  ,...................................-.......... :-
(Äontobeje Innung)

bei bet .............................................................................. :...;.............. ............................ ..........

CJtamc ber S>e»ifenb<tnf)

in voller §öhe bes Sennroertes, bei grembroährungsoerbinblichkeiten umgeredjnet ^mn amtlichen 
berliner SRittelkurs ber betreffenben Währung an bem ber 3öhii>ng oorangehenben QBerktag, 
an ©rfüllungsftatt annehme . ©ie genannte Sank hat (ich mir — uns — gegenüber bereit 
erklärt, ein berartiges ^onto, falls es erforberlid) wirb, für inid) — uns — einjurichten.

3d) — QBir — oerjichte hiermit ausbrücklidj barauf, mich — uns — aus etwa im Suslanb 
befinblidjen Sermögensroerten bes Schulbners im QBiberfprud) mit ber beutfdjen ©eoifengefeggebung 
ju befriebigen, fofern bie Sückjahlung nur eines Seiles meiner unferer $orberung genehmigt roirb.

®s ift mir — uns - bekannt, baß ich — roir — nach § 14 3iffer 2 bes ®ef eßes über bie 
©eoifenberoirtfchaftung oom 12. ©ejember 1938 (S©S1. I S. 1733 ff.) über biefes Sperrkonto 
nur mit ©enehmigung ber ©eoifenftelle nach Skafegabe ber Sichtlinien für bie ©eoifenbemirt- 
fchaftung ober befonberer ©rlaffe bes .gerrn Seidjsroirtfdjaftsminifters oerfügen barf — bürfen.

©iefe unroiberrufliche (Erklärung gebe ich mir hiermit foroohl gegenüber bem .ßcrrn 
öberfinanspräfibenten als ©eoifenftelle als auch gegenüber bem Sdjulbner ab.

(Unterfdjrift)
(Slawe)

O.F.Präs. Hamb., Devst. 13 5000. 23. 3. 30



/Ml
RICHARD WAGNER 
Abwesenheitspfleger

Hamburg 1, den 17 • März 1942 
Mönckebergslr. 7, 
bei Alexander Petersen & Co., 
Telephon; 53 69 51»

An die

Devisenstelle Hamburg
z.Hd.v.Herrn Reichsbankoberinspekt

H a m b u r g 11
Tr. Burstah 51.

Betr.; Pflegschaftspartie Nr. 115 ex D. "Pretoria11.

In der Anlage übersende ich Ihnen den für Sie bestimmten 
Durchschlag meines Schlussberichtes vom 15« März 1942 
und gleichzeitig mit Bitte um geflg. Rückgabe den hierauf 
erhaltenen Genehmigungsbeschluss des Oberlandesgerichtes vom 
14. März 1942.

Ich erbitte den Genehmigungsbeschieid der Devisenstelle Hamburg 
zur Auszahlung der in meinem Schlussbericht vom 15«5*42 
spezifizierten Beträge und Ueberweisung von RM 2057,70 auf das 
in dem Schlussbericht erwähnte Sperrkonto bei der Deutschen Bank 
Filiale Hamburg.

Ich bemerke dazu noch, dass das hanseatisdae Oberlandesgericht 
mit allgemein die Anlage der Erlöse auf verzinslichen Sperrkonten 
bei der Deutschen Bank mit sehem Beschluss vom 21.1.1941 genehmigt 
hat.

Heil Hitler!

******



RICHARD W A G H E R 
Abwesenheitspfleger 
für Ladungen aus den Dampfern 
"Usambara” une "Pretoria"

Hamborg 1, den 13» Inärz 1942* 
ftönckebergstr. 7, 
bei Alexander Petersen 4 Co., 
Telephons 33 69 51*

An das '
Hanseatische Oberlandesgericht 
z.Hd.v.Herrn vLG.iat Er. Fr. Priesa, 
Hamb ar g , 
Sievekingplatz.
Aktenzeichen: OLG VIII 145/40.

Schlussbe richt 
zur Akte lio. 11^ D. "Pretoria"

Kanifeat-Position: Hamburg - Durban Nr. 10 
Ware» 1 Kiste Umzugsgut, brutto 2260 kg, 
verladen durch die Firma Ultramar Speditions-Gesellschaft Otto G*A« 
Horn, Hamburg, 
an Robert Weil, Johannesburg, 
im Auftrage von Arthur Israel Weil, früher Frankfurt a.M« 
Pie Sendung war durch die Ultramar Speditions-Gesellschaft ge <en 
Feuer versichert mit: HM 5000,—.
Pie Versteigerung der Sendung als jüdisches Umzugsgut durch die Firma 
Bruno Kahl, Hamburg, ist veranlasst durch die Geheime Staatspolizei, 
St latapolizeileitstelle Hamburg, mit Verfü ung vom 29»9«41, Tgb.Nr.
II B 2 - 3273/41.
Laut dem in meinen Akten befindlichen Versteigeiungoprotokoll von 
Fa. Bruno Kahl, Hamburg, vom 2.12.41 ist ein Bruttoerlös von HM 5094,* 

- erzielt worden, naoh Abzug der Kosten verbleiben HM 4828,65 ,
nach Abzug aer Rechnung v.1.12.41 für Lieferung an 
die Sozial-Verwaltun 1192,—

R1O63M5 w/ 
daraus wurden bezahlt an Ultramar Speditions-Gesell­
schaft G.A. Korn, Hamburg, 1t. der von mir geprüften
Rechnung v. 22.10.41 "__
und an mich überweisen: 3116,30
Davon habe ich bezahlt: Zoll 1t. Abrechnung v. Zoll­
amt Keyerstraese-Nord vom 29*1.42 : HK 815,10
und ich habe einbehalten:
PfLagergebühren» ” 250,—
Pflegerauslagen: schreib- und Telefonge- 

bühren, Forti etc. " 8,50
Gerichtakosten für 2 Jahre "_____ 5,—

" _ 1078,60 
so dass als Resterlös bei mir verfügbar sind» Tm 2037,70
Mit bohreiben vom 9.3*42 (II B 2 - 3273/41) hat die Gehelme^taats-^ 
polizei, Hamburg, die Beschlagnahme dieses Reaterlöaes wieder aufgeho 
ben. Ich beabsichtige nunmehr, den obigen Betrag bei der Deutschen Ba 
Filiale Hamburg zu belegen auf Sperrkonto zu Gunsten von

” Arthur Israel »eil, früher Frankfurt a.M», 
oder sonstige Berechtigte ”

Dazu erbitte ich die Zustimmung dee Oberlanaeagerichtes, damit ich 
danach dann auch das Einverständnis der Devisenstelle beantragen kann
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